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Metzger- Umzug

SBenn im 3"9 ©ecfyfeläuten

roacfer bie vom SBtbber traben,

SBiffen fie, maê fte bebeuten

ober einft bebeutet haben.

Sret jef)n bunbertjrceiun bfun fu'g

bat, in ber Grntroicflung SSabn,

namenttid) bie SÖBibberjunft ftch

fräfttgttdb berootgetan.

.Speute ftnb bie jBriten anber«

Soch eê gibt im gûnfterfreiê
ficher manchen brauen 9J?ann, ber'é

beffer alê ber hebelfpalter roeif.

Siebte, roem ©ebtcbt" gegeben
Unocrbroffcn, immerzu :

(Stirbt cr glücftid), bann 3?u âben"
§>at bte Sidjtcrfcelc 9lub'.

£ t) x i l e t l o §

Siebten ift cin barmloê äScfcn
Saê metft im SScrborg'nen fpuft:
Snrifcr roirb nie gelefen
Unb noch fcltcncr gebrueft.

Senn bic Jtrtttf, febr ocrgnügltcb
Seiner Seele Suft" jcrpflücft,

Unb cr feufjt: ,,'2Ccb bätt' idt> flüglicb
SSor bem Srucfen" mid) gebrueft."

Unb roenn bodj; im (Selbfroerlage
£ie unb ba erfdjeint ein 35anb:
f>at jur Bcfuniären grage
2fucb ber Sidjter nod) bie (Scbanb.

Sränj^tn
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Boêcovils

Wenn im Zug cim Sechseläuten
wacker die vom Widder traben,

Wissen sie, was sie bedeuten

oder einst bedeutet haben.

Dreizehn hundertzweiun dfun fzig

hat, in der Entwicklung Bahn,
namentlich die Widderzunft sich

kräfliglich hervorgetan.

Heute sind die Zeiten anders

Doch es gibt im Zünsterkreis
sicher manchen braven Mann, der's
besser als der Nebelspalter weiß.

Dichte, wem Gedicht" gegeben

Unverdrossen, immerzu :

Stirbt cr glücklich, dann Nu äbcn"
Hat dic Dichtcrscclc Ruh'.

L y r i k e r l o s

Dichten ist cin barmlos Wcsen
Das meist im Vcrborg'ncn spukt:
Lorikcr wird nie gelesen

Und noch seltener gedruckt.

Dcnn dic Kritik, schr vcrgnüglich
Scincr Scclc Duft" zerpflückt,

Und cr scufzt: Äch hätt' ich klüglich
Vor dcm Drucken" mich gedrückt."

Und wcnn doch im Selbstverlage
Hie und da erscheint ein Band:
Hat zur pekuniären Frage
Auch der Dichter noch die Schand.

Fränzchen
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